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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

FC Bayern München III : TSV Schwabhausen II 
Samstag, 05.11.2022, 14:00 Uhr

Harte Arbeit für den FC Bayern München III

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 34:28 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom FC Bayern München III ihr Heimspiel in der Herren Landesliga
Südsüdwest (Bayerischer TTV) gegen den TSV Schwabhausen II. 255 Minuten lang wurde am
Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Funkert / Aicher den Sieg im entscheidenden Moment
verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 4. Saisonspiel mit 2
Ersatzspielern antreten mussten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Funkert / Aicher über die 1:3-Niederlage gegen Pielmeier-Güll /
Rieger hinweggetröstet werden mussten. Das Doppel zwischen Dinkel / Schnabl und Yahmed /
Kasten endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Eher wenig Gegenwehr bekamen Wildenauer / Krämer bei ihrem Sieg in
drei Sätzen von Küster / Micholka. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Rufus Funkert holte mit einem 3:1
gegen Manfred Pielmeier-Güll einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Deutlich nach Sätzen war wiederum die
Drei-Satz-Pleite von Kilian Dinkel gegen Alexander Yahmed, eine Niederlage, die man vor dem Spiel
auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte derweil Luis
Wildenauer bei seiner Pleite gegen Luis Kasten. Fast verloren schien daraufhin das Spiel von Felix
Schnabl gegen Prakob Joe Küster, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Felix Schnabl
jedoch die richtige Taktik gegen den anhand der TTR-Werte als etwa gleichspielstark eingeschätzten
Gegner gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Die richtige Herangehensweise hatte Raphael Aicher beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Lennart Rieger ab dem ersten Ballwechsel. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers
Schneide. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Marian Krämer gegen Maximilian
Micholka verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Chancenlos war wenig später Rufus Funkert gegen
Alexander Yahmed nicht, aber mehr als ein 9:11, 8:11, 11:8, 7:11 sprang nicht heraus. Ohne
Satzgewinn für Kilian Dinkel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Manfred Pielmeier-Güll.
Es dauerte eine Weile, bis Luis Wildenauer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Prakob Joe Küster
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch
bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Auf dem falschen
Fuß erwischte Felix Schnabl seinen Gegner Luis Kasten beim überzeugenden Erfolg ohne
Satzverlust. Passende spielerische Mittel hatte wenig später Raphael Aicher letztlich an der Hand,
um sich gegen Maximilian Micholka durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Marian Krämer Lennart Rieger in fünf Sätzen. Das war nichts für
schwache Nerven. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Funkert / Aicher überzeugten
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im Match gegen Yahmed / Kasten, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Damit war der 9. Punkt für den FC
Bayern München III im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der FC Bayern München III nun ein Punkteverhältnis von 5:3 auf dem Konto,
während der TSV Schwabhausen II nach der Niederlage jetzt 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen die SpVgg Erdweg (FC Bayern München III) bzw. gegen
den TSV Gräfelfing IV (TSV Schwabhausen II).

 Statistik:
 FC Bayern München III

Doppel: Funkert / Aicher 1:1, Dinkel / Schnabl 1:0, Wildenauer / Krämer 1:0 
Einzel: R. Funkert 1:1, K. Dinkel 0:2, L. Wildenauer 0:2, F. Schnabl 2:0, R. Aicher 2:0, M. Krämer 1:1 

 TSV Schwabhausen II
Doppel: Yahmed / Kasten 0:2, Pielmeier-Güll / Rieger 1:0, Küster / Micholka 0:1 
Einzel: A. Yahmed 2:0, M. Pielmeier-Güll 1:1, P. Küster 1:1, L. Kasten 1:1, M. Micholka 1:1, L.
Rieger 0:2


